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Radpolo 2011 – Aufstieg zur 1. Bundesliga 
 

Krauss/Gerlitzki auf dem Weg in die erste Liga? 
Halbfinale am 10.9.2011 in Frellstedt-Süpplingen 
 

Gleich nach der Sommerpause geht es für die Teams der 2. Radpolo Bundesliga um den Einzug ins 

Aufstiegsfinale zur Radpolo-Bundesliga im Rahmen der Deutschen Hallenradsportmeisterschaften, die 

am 14./15. Oktober 2011 in Erfurt ausgetragen werden. Mit von der Partie sind auch Ramona Gerlitzki 

und Vanessa Krauss, die ja in der abgelaufenen Zweitliga-Saison mit einem hervorragenden 2. Platz 

den Sprung ins Halbfinale geschafft haben. Doch vor der Finalteilnahme steht am Samstag, dem 

10.9.2011 in Frellstedt-Süpplingen das Halbfinale auf dem Terminplan, bei dem die jeweils Zweit-, 

Dritt- und Viertplatzierten der beiden Zweitliga-Staffeln aufeinander treffen. Die Tabellen-Ersten vom 

RMV Stein und RSV Frellstedt 3 hatten sich ja als Tabellenführer direkt fürs Finale qualifiziert.  

In der Sporthalle Süpplingen treffen schließlich ab 14:00 Uhr die RSG-Damen auf  das Team des  

RVW Methler 2 ehe es gegen RKB Wetzlar 3 zu bestehen gilt. Beide Teams belegten hinter 

Krauss/Gerlitzki in der Liga die Plätze vier und drei der Südgruppe. In diesen Spielen kann schon eine 

Vorentscheidung über den weiteren Turnierverlauf fallen. Doch es geht spannend weiter, denn die 

Damen vom Altrhein bekommen es dann mit den drei Mannschaften der Nordgruppe zu tun. Den 

Anfang macht Gastgeber RSV Frellstedt 4, vierter der Nordgruppe gefolgt von RKB Wetzlar 2, die 

hier den 2. Platz belegen konnten. Den Abschluss bildet aus RSG-Sicht das Match gegen die Dritten 

der Liga vom RC Langenhagen. 

Die drei erstplatzierten Teams kommen ins Finale 

und haben dann die Chance sich für die 1. 

Bundesliga zu qualifizieren. Wir drücken den 

Ginsheimerinnen die Daumen, dass sie den Sprung 

nach Erfurt schaffen. Dort waren die beiden 

übrigens schon einmal am Start – in ihrem letzten 

Jahr in der Juniorenklasse waren sie im Finale der 

Deutschen Jugendmeisterschaften ebenfalls in 

Erfurt  mit von der Partie. 

  

Karl-Heinz Müller,  

Rüsselsheim, den 31. August 2011  

 

 

 

 


